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Vorlage Nr. 157/2019/1 

                                                                              modifiziert Vorlage Nr. 157/2019, Tischvorlage 
     

 
Abteilung 4.1 - Stadtplanung  
Sachbearbeiter(in): Olga Reich 
22.10.2019 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Gemeinderat (öffentlich) 23.10.2019 
 
 
 
 

Sanierungsgebiet Stadtmitte, 1. Erweiterung (modifiziert) 
- Satzungsbeschluss 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Der Gemeinderat der Stadt Rottweil beschließt die erste Erweiterung des Sanierungsgebietes 

Stadtmitte auf Grundlage des § 142 Abs. 1 und 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V. mit  § 4 der 
Gemeindeordnung (GemO) von Baden-Württemberg. 

 
2. Die Abgrenzung der ersten Erweiterung ergibt sich aus dem Lageplan der STEG Stadtentwicklung 

GmbH mit Datum vom 18.09.2019 (Originalmaßstab M 1:1000). Die erste Erweiterung umfasst alle 
Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der im vorgenannten Lageplan abgegrenzten Fläche 
und umfasst ca. 4,25 ha. Der Lageplan ist Bestandteil der Satzungsänderung. 
 

3. Die Sanierungssatzung ist gemäß § 143 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Grundbuchamt gemäß  § 143 Abs. 2 die rechtsverbindliche 
Sanierungssatzung mitzuteilen. 

 
 
  
 

Vorgang: 
054/2019 Einleitungsbeschluss (GR 10.04.2019) 
157/2019 Vorberatung (UBV 16.10.2019) 
  

 
 
Begründung
: 

 

Mit dem Sanierungsgebiet „Stadtmitte“ konnten schon bisher positive Impulse zur Erhaltung und 
Aufwertung des  historischen Stadtkerns gesetzt werden.  
Diese positiven Effekte sollen nun auch im anschließenden Bereich, der ersten Erweiterung 
zielgerichtet vorangetrieben werden, nicht zuletzt, da auch in diesem Gebiet im Rahmen der 
Landesgartenschau 2028 eine erhöhte Besucherfrequenz  zu erwarten ist. 
 
Der Einsatz von Städtebauförderungsmitteln setzt die förmliche Festlegung als Sanierungsgebiet nach 
§ 142 BauGB voraus. Im Laufe der Sanierungsdurchführung können sich die Ziele und Zwecke der 
Sanierung durch Fortschreibung der planerischen Festlegungen ändern oder sich auf Gebietsteile 
erstrecken, die seither außerhalb des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes liegen. Diese 
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Gebietsteile können durch Änderung der Sanierungsatzung in das förmlich festgelegte 
Sanierungsgebiet einbezogen werden. 
Für die Änderung einer bestehenden Sanierungssatzung gilt grundsätzlich dieselbe Verfahrensweise 
wie für die förmliche Festlegung. Das bedeutet, dass auch bei der Gebietserweiterung vorbereitende 
Untersuchungen gemäß § 141 BauGB durchzuführen sind, sofern nicht davon abgesehen werden kann, 
weil bereits hinreichende Beurteilungsunterlagen vorliegen.  
Aufgrund der Gebietsgröße und der Anzahl betroffener Eigentümer wurden vorbereitende 
Untersuchungen inklusive Beteiligung der Betroffenen und Träger öffentlicher Belange durchgeführt. 
 
Am 10.04.2019 wurde der Einleitungsbeschluss zur Durchführung der vorbereitenden Untersuchungen 
für die erste Erweiterung des Sanierungsgebiets Stadtmitte gefasst und am 01.06.2019 öffentlich 
bekannt gemacht.  
 

Das Gebiet der vorbereitenden Untersuchungen befindet sich nördlich der Stadtmitte und umfasst eine 
Größe von 2,85 ha. Im Zuge der Untersuchungen hat sich herausgestellt, dass zur Erreichung der 
Sanierungsziele eine Ergänzung der Fläche für die 1. Erweiterung notwendig wird. Diese befindet sich 
südlich des Sanierungsgebietes und umfasst eine Fläche von 1,4 ha. Damit umfasst die erste 
Erweiterung eine Gesamtfläche von 4,25 ha. Die Ergebnisse der Vorbereitenden Untersuchungen 
liegen vor. 

Die dort auf Seite 47 formulierten Sanierungsziele werden Teil des Satzungsbeschlusses. 
 
Allgemeine Sanierungsziele des bestehenden Sanierungsgebietes mit Anwendung für die erste 
Erweiterung: 
 
Erhalt und Stärkung der historisch wertvollen Bausubstanz 

 Umbau und Modernisierung stadtbildprägender öffentlicher Gebäude 

 Stärkung der Wohnnutzung für ein vielfältiges Wohnungsangebot 

 Verbesserung der Erreichbarkeit und Vernetzung mit der Gesamtstadt 

 Aufwertung der Frei- und Erschließungsräume 

 Stärkung der Zentrumsfunktion 
 
Präzisierung der Allgemeinen Sanierungsziele im Hinblick auf das Untersuchungsgebiet: 
 

 Bausubstanzielle und energetische Erneuerung des historischen Gebäudebestandes  

 Erhalt und Aufwertung der denkmalgeschützten Gebäude sowie der als zum Erhalt 
eingestuften Gebäude 

 Stärkung der Wohnnutzung für ein vielfältiges Wohnungsangebot 

 Verbesserung der Aufenthaltsqualität entlang von Straßen- und Platzräumen zur Erhöhung der 
Umfeldqualität für die bestehenden Wohn- und Geschäftslagen sowie der Besucherlenkung im 
Hinblick auf die Landesgartenschau  

 Verbesserung der Stellplatzsituation zur Stärkung der Wohnfunktion und für Besucher 

 Baulich-gestalterische Aufwertung der Stadteingangssituationen am Kriegsdamm 

 Einbeziehung der Eingangssituation Hängebrücke im historischen Bockshof 

 Aufwertung des öffentlichen Raums vom Nägelesgraben in Richtung Kriegsdamm / Bockshof 

 Aufwertung des öffentlichen Raums im Bereich des Geschäftsgebäudes sowie des 
vorgelagerten Parkplatzes 

 Aufwertung  der historisch bedeutsamen Straßenzüge 
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Auswirkung auf den städtischen Haushalt: 
 
Förderrahmen bewilligt: 
Gesamt   4.167 Mio. € 
Bund/Land   2.500 Mio. € 
Stadt    1.667 Mio. € 
 
Förderrahmen alt:  
Gesamt   8.500 Mio. € 
Bund/Land   5.100 Mio. € 
Stadt    3.400 Mio. € 
 
Förderrahmen mit Erweiterung und Aufstockung: 
Gesamt  12.000 Mio. € 
Bund/Land   7.200 Mio. € 
Stadt     4.800 Mio. € 
 
Zusätzlicher Finanzmittelbedarf städt. Haushalt: 1.400 Mio. € 
 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
Kosten: ca. 10.000 €   
 

Im Haushalt veranschlagt:    Ja    Nein 

 

Einnahmen (Zuschüsse, Beiträge, usw.):  Ja      €              Nein 
                                                                     (60% der förderfähigen Aufwendungen nach Programmaufnahme) 

 

Folgekosten:      Ja      €              Nein 

 
Personelle Auswirkungen:    
 
 
 
 
 
 

Anlagen: 
Änderung der Anlage 1  
 
 
 
Hinweis zu den Anlagen: 
 
Der Bericht zu den Vorbereitenden Untersuchungen wurde nach Änderungen und Ergänzungen am 
22.10.2019 ausgetauscht und ist im Ratsinformationssystem einzusehen. 
Folgende Änderungen/Ergänzungen sind vorgenommen worden: 

- Ergänzung Seite 23a 
- Ersetzen Seiten 50-52 
- Ergänzung Kapitel 9 Anhang   
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